
Rat setzt Ausschuss zur Bekämpfung von Ungleichheit ein
Der Ausschuss wird politische Maßnahmen im Zusammenhang mit diesem Thema 
überwachen

Wirtschaft 

Das vom brasilianischen Statistikamt IBGE berechnete Ergebnis zeigt einen Rückgang um 
14,2 % im Vergleich zum gleichen Zeitraum im Jahr 2022

Arbeitslosenquote sinkt im 2. Quartal auf 8% - dem niedrigsten Stand seit 2014
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Die brasilianische Regierung führt ein neues Luftfrachtkontrollsystem ein, um 
die Importe der Industrie zu verbilligen

Die brasilianische Regierung möchte ein neues Luftfrachtkontrollsystem einführen,
um den bürokratischen Aufwand zu verringern und damit die Einfuhr von Produkten
mit hoher Wertschöpfung – meistens von der Industrie – zu verbilligen.

Nach Angaben der Bundessteuerbehörde soll die durchschnittliche Zeit für die
Abfertigung von Waren an Flughäfen um 80 % und die Zahl der konkreten
Interventionen um bis zu 90 % reduziert werden.

Im vergangenen Jahr importierte Brasilien Waren im Wert von 47 Milliarden US-
Dollar auf dem Luftweg, so die vom Ministerium für Entwicklung, Industrie, Handel
und Dienstleistungen aktualisierten Informationen der Comex-Plattform. Nach
Angaben des brasilianischen Industrieverbands CNI konzentrieren sich die meisten
dieser Importe auf die Flughäfen Guarulhos in São Paulo und Viracopos in Campinas.

Das neue Luftfahrtkontrollsystem Controle de Carga e Trânsito soll die brasilianischen
Vorschriften für die Abfertigung von Waren mit den von der
Welthandelsorganisation festgelegten Standards in Einklang bringen, mehr
Vorabinformationen und computergestützten Informationen einsetzen und damit die
Abfertigungszeiten verkürzen.

Damit wird einer langjährigen Forderung der Industrie Rechnung getragen, die sich
über hohe Flughafenkosten und langwierige Frachtabfertigungsverfahren beklagt,
die zu Lieferverzögerungen und hohen Zöllen führen.
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Arbeitslosenquote sinkt im 2. Quartal auf 8% - dem niedrigsten Stand seit 2014

Die Arbeitslosenquote in Brasilien lag im Quartal bis Juni bei 8 %. Dieses Ergebnis lag
unter der Quote des vorherigen Quartals, das im März endete (8,8%), sowie unter
dem Ergebnis des gleichen Zeitraums 2022 (9,3%). Dies zeigt die vom landesweiten
Handelszensus Pnad Contínua veröffentlichte Studie des brasilianischen Statistikamt
IBGE in der letzten Woche. Im Quartal bis Mai betrug die Arbeitslosenquote 8,3%.

Nach Angaben des IBGE war dies die niedrigste Quote für ein im Juni endendes bzw.
zweites Quartal seit 2014.

In dem im Juni endenden Quartal gab es 8,6 Millionen Arbeitslose in Brasilien, also
Personen ab 14 Jahren, die Arbeit gesucht aber keine gefunden haben. Dies ist ein
Rückgang um 8,3 % gegenüber dem vorherigen Quartal bis März (785.000 Personen
weniger) und einen Rückgang um 14,2 % gegenüber dem gleichen Zeitraum im Jahr
2022 (1,4 Millionen Personen weniger).

Zwischen April und Juni lag die Zahl der Erwerbstätigen (Arbeitnehmer, Arbeitgeber,
Beamte) bei 98,9 Millionen. Dies entspricht einem Anstieg von 1,1 % im Vergleich
zum vorangegangenen Quartal bis März (1,1 Millionen mehr Erwerbstätige). Im
Vergleich zum gleichen Quartal 2022 stieg sie um 0,7% (641.000 Personen).

Die Anzahl der Erwerbstätigen nahm seit dem zweiten Quartal 2021 im Vergleich zu
den hohen Arbeitslosenzahlen in der akuten Phase der Pandemie deutlich zu. Aktuell
wird das Verhalten der erwerbstätigen Bevölkerung mit der Zeit nach der Pandemie
verglichen.

Der Beschäftigungsgrad (Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung im
erwerbsfähigen Alter) lag bei 56,6 % und ist damit im Quartal bis Juni um 0,5
Prozentpunkte gegenüber dem vorherigen Quartal gestiegen und im Vergleich zum
gleichen Zeitraum 2022 stabil geblieben.
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Rat setzt Ausschuss zur Bekämpfung von Ungleichheit ein

Der Rat für nachhaltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung „Conselhão“ setzt
einen Ausschuss zur Bekämpfung von Ungleichheiten ein.

Während der Einführungsveranstaltung erklärte der Minister für institutionelle
Beziehungen, Alexandre Padilha, dass der Ausschuss die öffentliche Politik zur
Bekämpfung der Ungleichheit überwachen und beraten wird.

Die Ministerin für Frauen Cida Gonçalves erklärte, dass der Kampf gegen
Ungleichheit auch die Rechte der Frauen mitberücksichtigen muss. Die von der
Ministerin genannten Daten zeigen einen Anstieg der Arbeitslosenquote bei Frauen
von 9,5 % (2019) auf 11,6 % (2022).

Während des Treffens wurde eine Vereinbarung zwischen dem Ministerium für
Rassengleichheit, Anielle Franco, dem Sekretariat für institutionelle Beziehungen
und der Banco do Brasil unterzeichnet, um gemeinsame Aktionen zu ermöglichen.
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Brasilien gibt demnächst ESG-Anleihen aus

Brasilien wird in den kommenden Monaten seine ersten an soziale und ökologische
Projekte gekoppelten Staatsanleihen anbieten, ein lang erwarteter Einstieg in die
Märkte für nachhaltige Anleihen und ein Anzeichen für das Engagement in
ehrgeizige Klimaziele, so Finanzsekretär Rogerio Ceron.

Brasilien gab noch nie nachhaltige Anleihen aus, strebt dies jedoch bei der nächsten
Finanzierungsrunde auf den internationalen Märkten an. Eine neue Emission soll bis
Ende August vorbereitet und zwischen September und November platziert werden.

Die Staatskasse konnte bereits eine steigende Nachfrage ausländischer Investoren
nach brasilianischen Staatsanleihen verzeichnen. Dies ließ das Angebot an
langfristigen festverzinslichen Anleihen wie NTN-Fs ansteigen und die Staatskasse
wird mit größeren Emissionen nachziehen, falls das Interesse bestehen bleibt.

Ceron sieht 2024 als ein herausforderndes Jahr für die Finanzpolitik, da
Finanzminister Fernando Haddad das Defizit des Bundeshaushalts, das Ende 2023
voraussichtlich 145 Milliarden Real betragen wird, auf null bringen möchte.
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Oberster Gerichtshof bereitet sich auf einen Leitungswechsel vor

Der Oberste Bundesgerichtshof STF wird bis zum Ende des Jahres noch eine Reihe
weiterer Veränderungen in seiner Zusammensetzung erfahren. Diese Woche
übernahm der Anwalt Cristiano Zanin sein Richteramt. Ende September geht die
Richterin Rosa Weber in den Ruhestand und Richter Luís Roberto Barroso
übernimmt den Vorsitz des Gerichtshofs.

Der Rechtsanwalt Zanin wurde von Präsident Luiz Inácio Lula da Silva an den
Obersten Gerichtshof benannt, nachdem dieser ihn im Korruptionsprozess Lava-Jato
verteidigte.

Präsident Lula wird sich vermutlich von demselben Kriterium, das er bei der
Besetzung der frei gewordenen Position von Richter Ricardo Lewandowski
angewandt hat – ein enger Vertrauter, zu dem er direkten Kontakt hat – auch bei
seiner nächsten Wahl für den Ersatz von Rosa Weber leiten lassen.

In den letzten Wochen reagierte der Präsident stärker auf den Druck, eine Frau in
den Gerichtshof zu berufen, da nach dem Ausscheiden der aktuellen Präsidentin des
STF nur noch eine Ministerin unter den 11 Mitgliedern des Gerichtshofs übrigbleiben
wird: Cármen Lúcia.

Drei Namen kristallisieren sich jedoch als Favoriten heraus: der Justizminister Flávio
Dino, der Generalstaatsanwalt der Union Jorge Messias und der Präsident des
Bundesrechnungshofs TCU Bruno Dantas.
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Wechselkurs zum Jahresende   (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen    (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                     (In %) 

Inflationsindex IPCA    (Jahresdurchschnitt in %)) 
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